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19. Feste in Deutschland Teil 3

1. Palmsonntag
https://www.youtube.com/watch?v=tdraxZqS9m4 
- Den Palmsonntag feiern wir genau  eine Woche vor Ostern. Der Tag heißt so,  weil er eine Geschichte erzählt, in der  Palmzweige ganz wichtig sind: Jesus ist vor  über 2000 Jahren zum jüdischen Passahfest nach  Jerusalem gereist. 
- Dieses Fest ist auch heute noch ein wichtiger jüdischer Feiertag. Jesus war  Jude und wollte am Passahfest in Jerusalem sein, denn hier stand der Tempel, zu dem viele Menschen  zum Beten kamen. 
- Jesus ist damals auf einem Esel  nach Jerusalem hineingeritten. Die Menschen in  der Stadt hatten schon viel von ihm und seinen Wundern gehört, denn viele haben sich davon  erzählt. Deshalb haben sich die Leute auf  
den Straßen in Jerusalem unglaublich gefreut,  als Jesus zu ihnen in ihre Stadt kam. 
- Er hatte  schon so viele Menschen geholfen, da würde er  doch sicher auch Ihnen helfen. Darum haben die  
Menschen in Jerusalem Kleidungsstücke auf den  Boden gelegt, damit Jesus auf seinem Esel nicht  durch den Staub reiten musste. Sie haben ihn  wie einen König gefeiert und begeistert mit  dem Jubelruf Hosianna empfangen. Und sie haben  dabei mit Palmzweigen gewunken, so wie heute   Fähnchen geschwenkt werden. 
- Deswegen feiern wir  Palmsonntag: Wir denken an diesem Tag daran,   wie Jesus in Jerusalem eingezogen ist. Deshalb  lassen wir am Palmsonntag Palmzweige segnen und ziehen dann in einer Prozession mit den Zweigen in  die Kirche, um dort die heilige Messe zu feiern.

2. Gründonnerstag 
https://www.youtube.com/watch?v=L2kUCrBGaw0 
- Die Tage von Gründonnerstag bis Ostern  erinnern uns an die größte Geschichte unseres  Glaubens. Wir feiern an diesen Tagen, dass Jesus  gestorben und auferstanden ist. 
- Am Gründonnerstag   denken wir an einen ganz besonderen Abend für  Jesus und seine Jünger. Jesus wusste schon, dass er bald sterben wird. Deshalb hatte sich mit  seinen Jüngern zum letzten Abendmahl in einem Saal  in Jerusalem getroffen. 
- Beim letzten Abendmahl  hat Jesus mit seinen Jüngern Brot und Wein  geteilt. Jesus hat seinen Jüngern gesagt, dass sie  diese Gabe auch nach seinem Tod in seinem Namen teilen sollen. Auf diese Weise kann er auch nach  seinem Tod bei ihnen bleiben und auch bei uns.  
- Weil Jesus damals in Jerusalem mit seinen  Jüngern das letzte Abendmahl gefeiert hat, empfangen wir heute noch die heilige Kommunion,  den Leib und das Blut Christi. Daran denken wir  ganz besonders am Gründonnerstag. 
- Und noch etwas  hat Jesus an diesem Abend getan: Er hat seinen Jüngern die Füße gewaschen. Damit wollte er ihnen  zeigen, dass einer für den anderen da sein soll.  
- Schon beim Abendmahl hat Jesus aber auch traurige  Nachrichten für seine Jünger: Einer von euch wird  mich verraten, hat er zu ihnen gesagt. Die Jünger, die seine Freunde waren, konnten das gar nicht  glauben. Aber einer von ihnen, Judas Iskariot, hat  gemerkt, dass Jesus ihm bis ins Herz geschaut hat.  
- Denn Judas hatte Jesus tatsächlich beim hohen Rat verraten. Deswegen ist er aufgestanden und   weggegangen. 
- Jesus hat die restlichen Jünger nach  dem Mahl mit in den Garten Getsemani genommen.  Dort wollte er beten. Er vertraute zwar auf  Gott, aber trotzdem hatte er auch Angst vor dem Sterben. Zu seinen Jüngern sagte er: Bleibt  hier und wacht mit mir. Auch an diese Angst von  Jesus denken wir am Gründonnerstag. 
- In der  Nacht kam Judas dann mit bewaffneten Männern  zu Jesus und seinen Jüngern. Judas hatte mit  den Männern ein Zeichen ausgemacht: Derjenige,  den er mit einem Kuss begrüßen würde, den sollten  sie verhaften. Und so kam es, dass Judas seinen  Freund Jesus mit einem Kuss, der ja eigentlich  ein Zeichen der Liebe ist, verraten hat.  
- Und so wurde Jesus verhaftet und  hat seinen Leidensweg begonnen.




3. Karfreitag 
https://www.youtube.com/watch?v=TDZoXJJEFHE 
- Am Karfreitag denken wir daran wie  Jesus gestorben ist. Deshalb ist dieser Tag  ein ganz stiller Tag selbst zum Gottesdienst  läutet keine Glocke und in der Kirche singen  wir ohne Orgel. Die bewaffneten Männer, die  Jesus im Garten Getsemani verhaftet haben, brachten ihn in das Haus vom Kajaphas. 
- Der Hohe  Rat hatte bei den Juden in Religion und Politik das Sagen und war das wichtigste Gericht. Den  Mitgliedern des hohen Rates gefiel es nicht,  wie Jesus von sich und von Gott redete.  Jesus hatte sich selbst Gottes Sohn genannt,  das durfte man nach ihren Regeln nicht. Genau das wollten sie Jesus jetzt nachweisen. So wollten sie  verhindern, dass er ihnen am Ende noch gefährlich  werden konnte. 
- Während die hohen Priester Jesus befragten, hatte sich Petrus, einer seiner Jünger  und besten Freunde, draußen mit anderen Leuten  an ein Feuer gesetzt. Er fürchtete sich, weil er  spürte, dass mit Jesus etwas Schlimmes passiert.  
- Drei Mal wurde Petrus von den Leuten gefragt "du  bist doch auch einer von den Jüngern, oder?". Aber  
weil Petrus solche Angst hatte, hat er dreimal  gesagt: Nein, ich kenne Jesus gar nicht. Kaum  hatte er das zum dritten Mal gesagt, hörte er  einen Hahn krähen. Und da fiel Petrus wieder ein,   was Jesus ihm noch vor wenigen Stunden beim  Abendmahl gesagt hatte: Noch bevor der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. Und Petrus  war sehr traurig darüber, dass er seinen   Freund tatsächlich im Stich gelassen hatte. 
- Die  Mitglieder des Hohen Rates konnten Jesus nichts Böses nachweisen. Deshalb schickten sie ihn zu  Pontius Pilatus. Er war in Jerusalem der römische Statthalter, weil die Römer Jerusalem damals  besetzt hatten. Pilatus musste als Statthalter   dafür sorgen, dass in Jerusalem alles im Sinn  des römischen Kaisers funktionierte. 
- Als Jesus  zu Pilatus gebracht wurde, war der Statthalter  ziemlich ratlos. Was sollte er mit diesem   Gefangenen bloß machen? Jesus hatte doch nichts  Böses getan. Pilatus fragte auch immer wieder von   seinem Balkon das Volk auf der Straße, wie sie  die Sache denn sehen. Aber die Menschen schienen   plötzlich alle gegen Jesus zu sein, obwohl sie ihm  doch vor wenigen Tagen noch so zugejubelt hatten,   als er nach Jerusalem kam. Es gab damals einen  Brauch: zum jüdischen Passahfest wurde ein  Gefangener freigelassen. 
- Pilatus fragte die Leute  deshalb, ob er Jesus von Nazareth oder Barabbas,  einen Verbrecher, gehen lassen sollte.  Die Menschen entschieden sich dafür,  den Verbrecher Barabbas freizulassen und Jesus  wurde unschuldig zum Tod am Kreuz verurteilt.  
- Das war damals ein Tod, mit dem eigentlich nur  Verbrecher bestraft wurden. Jesus musste das  schwere Holzkreuz, an dem er sterben sollte,  selber durch die Stadt tragen. Bis zu dem Ort,  wo er sterben sollte, ist der dreimal gefallen,  so schwer war die Last, die er ertragen musste.  
- Deshalb beten wir am Karfreitag den Kreuzweg in  der Kirche, um uns daran zu erinnern. Als Jesus   erschöpft an dem Ort ankam, wo er sterben sollte,  wurde er mit Nägeln an das Kreuz geschlagen. Das  war so schrecklich dass man es sich heute gar  nicht mehr vorstellen kann. 
- In der Bibel heißt es, dass Jesus um die neunte Stunde gestorben ist und  das ist in diesem Moment ganz dunkel wurde. 
- Darum  feiern wir am Karfreitag Nachmittag um 15 Uhr den Gottesdienst um daran zu denken, wie Jesus  gestorben ist. Dort hören wir auch noch einmal  die ganze Geschichte, wie Jesus verhört wurde,  wie sein Freund Petrus ihn verleugnet hat und wie  Jesus am Kreuz schließlich gestorben ist. 
-Nach  seinem Tod wurde Jesus vom Kreuz herabgenommen.  Er wurde in Leinentücher gewickelt und in ein  Grab in einer Felsenhöhle gelegt. Vor das  Grab wurde ein dicker, schwerer Stein gerollt.

4. Ostersonntag
https://www.youtube.com/watch?v=-77SXAyPVV8 
- In der Nacht zum Ostersonntag,  der Osternacht, feiern wir die Auferstehung Jesu. Wir feiern, dass Gott Jesus durch den Tod ins Leben geführt hat und wir glauben,   dass wir darauf auch für uns hoffen können.
- Hier  findet ihr die Geschichte von der Auferstehung,  wie der Evangelist Johannes sie überliefert. 
- Drei  Tage waren vergangen, seitdem Jesus gestorben war  und in das Felsengrab gelegt worden war.  Maria Magdalena, eine Jüngerin von Jesus,  kam am ersten Tag der Woche ganz früh zum  Grab Jesu. Es war noch dunkel, da sah sie das  Unmögliche: der schwere Stein war vom Eingang des  Felsengrabes weggewälzt. Was war passiert? 
- Maria  Magdalena war sehr aufgeregt und hatte Angst,  dass jemand den Leichnam von Jesus weggenommen  
hatte. Schnell lief sie zu den beiden Jüngern  Petrus und Johannes und berichtete den beiden  den unglaublichen Vorfall. 
- Die beiden Jünger  liefen auch schnell zum Grab. Beide Jünger sahen  im Grab die Leinentücher liegen. War das möglich?  War Jesus tatsächlich von den Toten auferstanden?  
- Die beiden Jünger konnten es noch nicht wirklich  begreifen und kehrten erst einmal aufgewühlt nach   Hause zurück. Maria Magdalena stand draußen vor  dem Grab und weinte. Sie schaute ins Grab hinein,   dort sah sie plötzlich zwei Engel in weißen  Gewändern sitzen. Die beiden Engel fragen sie: Warum weinst du denn? Maria Magdalena antwortete  noch immer ganz traurig: Mein Herr wurde genommen und ich weiß nicht, wohin er gelegt wurde. 
- Als sie  sich umdrehte, stand Jesus draußen vor dem Grab.  Maria Magdalena ahnte aber nicht, dass es Jesus  war. Jesus sagte zu ihr: Warum weinst du? Wen  suchst du? Maria dachte, Jesus wäre der Gärtner.  Sie sagte zu ihm: Wenn du ihn weggebracht hast,  sag mir bitte wohin du ihn gelegt hast. Dann  kann ich ihn holen. 
- Da sprach Jesus sie nur mit ihrem Namen an: Maria. Da gingen ihr die Augen  auf und sie erkannte ihn. Jesus trug ihr auf,  den Jüngern davon zu erzählen. Deshalb ging Maria Magdalena zu den Jüngern und verkündete:  Ich habe den Herrn gesehen. Diese Botschaft von  der Auferstehung Jesu feiern wir auch heute noch.  
- Über 2000 Jahre, nachdem Maria Magdalena Jesus  am leeren Grab erkannt hat. Weil Menschen diese  Botschaft über 2000 Jahre weiter gesagt  haben und weil wir sie heute weitersagen.

5. Christi Himmelfahrt
https://www.youtube.com/watch?v=krmG3RGtMSU 
- Christi Himmelfahrt ist ein christlicher  Feiertag, der die Rückkehr Jesu Christi zu  seinem himmlischen Vater feiert. Dieser Tag, auch  „Erhöhung Christi“ genannt, findet immer 39 Tage  nach Ostersonntag und 10 Tage vor Pfingsten statt.  Er wird also immer an einem Donnerstag gefeiert. 
- Im Neuen Testament berichten das Lukasevangelium  und die Apostelgeschichte von der Himmelfahrt  Jesu. - Das Lukasevangelium erzählt von  der Himmelfahrt am Ostertag selbst,  die Apostelgeschichte weiß dagegen von  einer Zeit von 40 Tagen zwischen der Auferstehung Jesu und seiner Himmelfahrt. 
- Damit ist nicht der ‚blaue Himmel‘ gemeint,  das Geheimnis der Himmelfahrt übersteigt unsere Raumvorstellungen. Jesus Christus – gekreuzigt,  gestorben, begraben und auferstanden  – ist nun endgültig aufgenommen beim  Vater. 
- Und auch die Menschen dürfen hoffen,  einmal in diese Nähe zum Vater zu gelangen.  Nach der biblischen Überlieferung ist Jesus vom  Ölberg aus in den Himmel aufgefahren. Heute steht   an dieser Stelle eine kleine Himmelfahrtskapelle. 
- Ursprünglich wurde Christi Himmelfahrt zusammen  mit Pfingsten gefeiert, seit dem 4.  Jahrhundert jedoch als eigenständiger  Feiertag. 
- Zu den traditionellen Bräuchen gehören  Gottesdienste und Prozessionen. Bis in die Neuzeit   hinein ist auch von vielen Orten der Brauch  überliefert, eine Christusfigur in der Kirche  ‚auffahren‘ zu lassen, an Seilen gezogen,  durch eine entsprechende Öffnung im Gewölbe.

6. Pfingsten
https://www.youtube.com/watch?v=0LLP_dGl_Ho&t=12s 
- Geist auf die Jünger von Jesus herabgekommen ist. Der Heilige Geist ist ein Teil von Gott,  den wir mit unseren Augen nicht sehen können. Wir  können ihn aber spüren: Er gibt uns Mut und Kraft,  um gute Dinge zu tun und uns selbst und anderen  zu helfen.
- Man kann sich den Heiligen Geist wie einen guten Freund vorstellen, der immer bei uns  ist und uns auf gute Ideen bringt, die wir ohne ihn vielleicht nie gehabt hätten. 
- Die Geschichte  von Pfingsten passierte kurz nach der Kreuzigung  von Jesus: Die Jünger waren sehr traurig,  weil ihr Freund und Lehrer Jesus gestorben  war. Sie wussten nicht, was sie ohne Jesus tun  sollten, aber dann passierte etwas Wunderbares:  Am Pfingsttag waren alle Jünger in einem Haus  versammelt. Plötzlich hörten sie lautes Rauschen so ähnlich wie von einem heftigen Sturm  und sie sahen Feuerzungen. 
- Auf jeden von ihnen legte sich eine dieser Feuerzungen,  so heißt es in der Bibel. Das war aber zum Glück kein echtes Feuer. 
- Die Jünger haben  sich also nicht verbrannt oder weh getan,  aber diese Feuerzungen waren eine Art Zeichen  dafür, dass etwas Besonderes passiert ist, dass in den Jüngern etwas entzündet wurde. 
- Wie  durch ein Wunder konnten die Jünger auf einmal in vielen unterschiedlichen Sprachen sprechen.  Das war unglaublich. Jeder von ihnen verstand den anderen, obwohl sie nicht dieselbe Sprache  hatten. 
- Als die Leute in Jerusalem davon hörten,  waren sie erstaunt und fragten sich, was das  zu bedeuten hatte. Petrus, einer der Jünger, erklärte es ihnen. Petrus sagte, dass das der  Heilige Geist sei, der auf sie herabgekommen war.  
- Durch den Heiligen Geist hatte Gott die Jünger  mutig und stark gemacht, damit sie die Botschaft  von Jesus Christus in die Welt tragen. Durch die  vielen Sprachen konnten die Jünger jetzt nämlich  allen Menschen von Jesus und seinen Taten erzählen und das machten sie auch. 
- Sie waren voller Freude und Mut und auch viele Menschen  waren davon begeistert. Sie ließen sich taufen  
und wurden Christen und so hat sich die Botschaft  von Jesus weiterverbreitet bis in unsere heutige Zeit. 
- Deshalb feiern wir an Pfingsten sozusagen den Geburtstag der Kirche. Pfingsten erinnert  uns daran, dass der Heilige Geist uns die Kraft  gibt, den Glauben an Gott und Jesus weiterzugeben.

7. Ostern in Deutschland
https://www.youtube.com/watch?v=s2neD2l-U5U 

Auferstehung
- Ostern ist ein religiöses Fest. Das Osterfeiern ist  im Frühling statt und immer an einem Sonntag. 
- Die Christen feiern in dieser Zeit die Auferstehung von Jesus Christus.

Karwoche
- Das Osterfest beendet eine 40-tägige Fastenzeit. Die letzte Woche vor Ostern ist die Karwoche. Für Christen ist das die wichtigste Woche des Kirchenjahres. 
- Die Karwoche beginnt mit dem Palmsonntag. An diesem Tag werden feierliche Prozessionen veranstaltet.
- In der Karwoche gibt es die sogenannten „stillen Tage“ von Montag bis Mittwoch und die „Kartage“: der Gründonnerstag, der Karfreitag und der Karsamstag (auch Ostersamstag genannt).

Gründonnerstag
- Der Gründonnerstag ist der Donnerstag vor Ostern. Sein Name hat nichts mit der Farbe „Grün“ zu tun, sondern leitet sich vom althochdeutschen Wort „greinen“ ( viel weinen) ab.

Karfreitag
- Der Karfreitag ist der Gedächtnistag der Kreuzigung Jesu Christi. Er wird als Fasttag und im Zeichen der Trauer in Stille und Besinnlichkeit begangen.

Karsamstag
- In Deutschland ist der Karsamstag ein Tag der Vorbereitung für die Osterfeiertage. Die Frauen backen oft ein leckeres Osterlamm, den Osterzopf oder eine Ostertorte. Sie färben und bemalen die letzten Ostereier. 
- Die Kinder basteln ein Osternest oder Osterschmuck oder bereiten die Osterspiele für Ostersonntag und Ostermontag vor.
- Am Karsamstag werden zur Vorbereitung auf Ostern öffentliche Dorfbrunnen mit bemalten Ostereiern und anderen Verzierungen geschmückt. Diese werden „Osterbrunnen“ genannt.

Osterfeiertage
Die Osterfeiertage werden am Ostersonntag und Ostermontag in der Kirchengemeinde und in der Familie gefeiert. Zum Osterfrühstück trifft sich die ganze Familie. 
- Die traditionellen Speisen sind das Osterbrot, der Osterschinken, Salz und gekochte bunte Eier. Auf dem Frühstückstisch stehen auch die Osterkerzen und der Osterstrauß mit den typischen Blumen des Frühlings, den Osterglocken.
- Am Morgen des Ostersonntags suchen die Kinder das Osternest mit Ostereiern und Süßigkeiten, die der Osterhase in der Nacht zuvor für sie versteckt hat.

Symbole des Osterfestes
Die bekanntesten Symbole von Ostern sind Ostereier und der Osterhase.

Ostereier
- „Meine Schale, die ist rund, einmal blau, mal rot, man bunt. Schlägst du auf die Schale drauf. Isst du mich mit Freude auf. Erst das Gelbe, dann das Weiße. Rate, rate, wie ich heiße!“
- Das Ei ist ein Lebenssymbol und soll nach altem Glauben Glück und Gesundheit bringen. Iss zu Ostern Eier, dann wirst du das ganze Jahr gesund. 
- Die Ostereier müssen gefärbt sein. Die gefärbten Ostereier gibt es in Deutschland seit dem 13. Jahrhundert. Die Ostereier werden gefärbt, bemalt, verziert und beklebt. Viele Techniken haben sich im Laufe der Zeit entwickelt. 
- Die Kinder und die Erwachsenen bemalen zusammen die Ostereier. Beim Eierfärben spielt die Farbe eine wichtige Rolle. Gelb bedeutet Erleuchtung und Weisheit, rot Opfertod Christus, weiß Reinheit, grün Jugend und Unschuld, orange Ausdauer, Ehrgeiz, Wärme und Kraft. Ab liebsten bei Kindern ist das braune Ei, das Schokoladenei. 

Osterhase
- Der Hase ist seit Mitte des 17. Jahrhunderts zu einem Osterbrauch geworden. Er steht, wie so viele andere Ostersymbole - etwa das Osterei, für die Fruchtbarkeit und das Leben. 
- Es wird gesagt, der Osterhase versteckt die bunten Eier im hohen Gras, wo die Kinder sie dann suchen müssen. Dieser Brauch kam zu Beginn des 17. Jahrhunderts auf. 

Weitere Symbole:
Zu den Ostersymbolen gehören auch das Osterfeuer, das Osterlamm, die Osterkerzen und die Osterblumen gehören ebenfalls zu den Traditionen.
Osterlamm
Das gebackene Osterlamm ist der Mittelpunkt jedes festlich gedeckten Tisches am Osterfest. 

Osterfeuer
- Jedes Jahr zu Ostern veranstalten verschiedene Gemeinden am Samstagabend vor dem Ostersonntag ein großes Osterfeuer, zu dem alle Bewohner herzlich eingeladen sind. 
- Es steht für die Sonne, das fruchtbare Leben und den Sieg über den vergangenen Winter. 

Osterkerzen
- Die Osterkerze wird aus flüssigem Wachs gezogen und gilt als Opfergabe für Gott. 
- Ihre Flamme ist Zeichen für den auferstandenen Christus.

Frühlingsblumen
- Die Osterglocke, die auch Gelbe Narzisse genannt wird,  ist eine der bekanntesten Frühlingsblumen. 
- Der Osterstrauß aus Tulpen, Narzissen oder anderen Frühlingsblumen schmückt den Frühstückstisch und das Haus zu Ostern.

Osterkarten
- In den meisten Gegenden ist es üblich, Osterkarten zu versenden und einander „Frohe Ostern!“ zu wünschen.
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1. Palmsonntag
r Palmsonntag	virágvasárnap
r Palmzweig,-e	pálmaág
s Passahfest	páska-ünnep, húsvét
r Tempel,-	templom
r Esel,-	szamár
hinein/reiten, ritt hinein,
i. hineingeritten	belovagol
begeistert	lelkes
r Jubelruf,-e	hurrá kiáltás
winken, winkte 
h. gewunken/gewinkt	integet
schwenken, -te, h./i. –t	lobogtat/fordul
s Fähnchen,-	zászlócska
segnen, -te, h. ge-t	megáld
e Prozession,-en	körmenet
2. Gründonnerstag 
r Gründonnerstag	nagycsütörtök
auf/erstehen, erstand auf/
auferstand, i. auferstanden	feltámad
r Jünger,-	tanítvány
das Letzte Abendmahl	az utolsó vacsora
auf diese Weise	ezen a módon
e Kommunion	áldozás
heilige Kommunion	szentáldozás
r Leib und das Blut Christi	Jézus teste és vére
verraten, verriet, h. verraten	elárul
jm ins Herz schauen	vkinek belelát a szívébe
r Hohe Rat                            Főtanács (Zsidó Tanács)
Garten Getsemani	Getszemáni-kert
vertrauen, -te, h. –t auf+A	megbízik vkiben
wachen, -te, h. ge-t	virraszt
bewaffnet	fegyveres
ein Zeichen mit +D aus/machen egy jelet vkivel 
	megbeszél
verhaften,-te, h. –t	letartóztat, elfog
r Leidensweg             kálvária, szenvedésekkel teli út
3. Karfreitag 
r Karfreitag	nagypéntek
es läutet	harangoznak
das Sagen haben	döntése/ szava van
nach/weisen, wies nach
h. nachgewiesen	bizonyít
verhindern, -te, h. –t	megakadályoz
sich fürchten, -te, h. –t vor+D fél vmitől
r Hahn,-¨e	kakas
krähen, -te, h. ge-t	kukorékol
verleugnen, -te, h. –t	letagad, megtagad
jn. im Stich lassen	vkit cserben hagy
r Statthalter,-	helytartó
ratlos	tanácstalan
r/e Gefangene,-n	fogoly
zu/jubeln, -te, h. ge-t +D	éljenez vkit
r Verbrecher,-	bűnöző
unschuldig	ártatlanul
jn. zum Tod am Kreuz verurteilen
vkit kereszthalálra ítél
e Last	teher
r Kreuzweg	keresztút, kálvária
erschöpft	kimerült
jn. mit Nägeln an das Kreuz schlagen
vkit a keresztre szögezni
verhören, -te, h. –t	kihallgat
am Kreuz sterben	meghal a kereszten
vom Kreuz herabnehmen	levenni a keresztről
in Leinentücher wickeln	vászonkendőbe csavar
s Grab,-¨er	sír
e Felsenhöhle,-n	sziklabarlang
4. Ostersonntag
Jesus durch den Tod ins Leben führen
Jézust a halálon keresztül az életbe vezetni
r Evangelist,-en,-en	evangélista
überliefern, -te, h-t	leír, hátrahagy
s Felsengrab,-¨er	sziklasír
weg/wälzen, -te, h. ge-t	elgörget
r Leichnam,-e	holttest
r Vorfall,-¨e	eset, esemény
s Leinentuch,-¨er	vászonkendő
aufgewühlt	felkavarva
s Gewand,-¨er	öltözet, ruha
ahnen, -te, h. ge-t	sejt
etw. jm auf/tragen	vmit vkire rábíz
verkünden, -te h. –t	hírül ad, kihirdet
e Botschaft,-en	üzenet
5. Christi Himmelfahrt
Christi Himmelfahrt	Jézus mennybemenetele
e Rückkehr	visszatérés
himmlisch	mennyei
Erhöhung Christi	Jézus mennybemenetele
s Neue Testament	Újszövetség
e Apostelgeschichte	apostolok cselekedetei
unsere Raumvorstellungen übersteigen
felülmúlja a térbeli képzeletünket
kreuzigen, -te, h. ge-t	keresztre feszít
begraben, begrub, h. begraben	eltemet
e Überlieferung 	hagyomány
in den Himmel auffahren	felmegy a mennybe
e Kapelle,-n	kápolna
ursprünglich	eredetileg
e Prozession,-en	körmenet
s Gewölbe,- 	boltív 

6. Pfingsten
r Heilige Geist	szentlélek
herab/kommen, kam herab
i. herabgekommen	lejön
sich versammeln, -te h. –t	összegyűlik
s Rauschen	zúgás, susogás
e Feuerzunge,-n	tűznyelv
sich verbrennen, verbrannte s.
h. s. verbrannt	elég 
entzünden, -te, h.-t	meggyújt
erstaunt	meglepett
taufen, -te, h. ge-t	megkeresztel
7. Ostern in Deutschland
sich ab/leiten, -te, h. ge-t	ered, származik
greinen, -te, h. ge-t	panaszkodik
e Trauer	gyász
e Besinnlichkeit	visszahúzódás
r Gedächtnistag	emléknap
r Brunnen,-	kút
e Osterglocke,-n	nárcisz
e Schale,-n	héj
e Erleuchtung 	megvilágosodás
e Weisheit	bölcsesség
r Opfertod	áldozati halál
e Reinheit	tisztaság
e Unschuld	ártatlanság, szüzesség
r Ehrgeiz	becsvágy
e Fruchtbarkeit	termékenység
auf/kommen, kam auf
i. aufgekommen	elterjed
s Wachs	viasz
e Opfergabe,-n	áldozati adomány
e Gegend,-en	táj, vidék, környék


Übungen


Palmsonntag
Übung 1 – Leseverstehen
https://learningapps.org/7117404 

Übung 2 – richtig – falsch
https://learningapps.org/view10283144

Übung 3 – Lückentext
https://learningapps.org/view10151638 

Übung 4 – Buchstaben raten
https://learningapps.org/view17979701?&allowFullscreen=1 

Gründonnerstag
Übung 1 – Lückentext
https://learningapps.org/view10506575 

Übung 2 – Lückentext
https://learningapps.org/10170033

Übung 3 – Originaltext erstellen
https://learningapps.org/view35147042

Karfreitag
Übung 1 – Jesus vor Pilatus -  Quiz
https://learningapps.org/10603654 

Übung 2 – Jesus bei Pilatus -  Ja oder nein
https://learningapps.org/10603654 


[bookmark: _GoBack]Übung 3 – Kreuzigung und Grablegung
https://learningapps.org/10603654 

Übung 4 – Karfreitag – Wörter finden
https://learningapps.org/10603654 

Übung 5 – Der letzte Weg Jesu 
https://learningapps.org/10603654 

Ostersonntag
Übung 1- Zuordnung 
https://learningapps.org/2146991 

Übung 2 – Bilderzuordnung 
https://learningapps.org/view2147782 

Übung 3 – Reihenfolge 
https://learningapps.org/view10362257?&allowFullscreen=1

Übung 4 – Zuordnung 
https://learningapps.org/view23227241 

Christi Himmelfahrt
Übung 1 – Hörverstehen und Leseverstehen (Lernvideo)
https://learningapps.org/view25669800?&allowFullscreen=1

Übung 2 – Hörverstehen und Zuordnung 
https://learningapps.org/watch?app=19163674

Pfingsten
Übung 1 – Quiz 
https://learningapps.org/view2500149

Übung 2 – Quiz 
https://learningapps.org/view12389243 

Übung 3 - Quiz
https://learningapps.org/watch?v=pqyq63zvn20

Übung 4 – Rätsel
https://learningapps.org/989811 

Osterbräuche
Übung 1 – Zuordnung
https://learningapps.org/view7127282?&allowFullscreen=1 

Übung 2 – Quiz
https://learningapps.org/7095347

Übung 3 – Zuordnung
https://learningapps.org/view10255601?&allowFullscreen=1
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